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Kanalreparaturen in der Siedlung Praunheim 

In unserem Mitteilungsblatt 2011 Nr. 3 haben wir ausführlich erklärt, wie Sie der Siedlerverein beim Um-
gang mit den von der Stadtentwässerung Frankfurt (SEF) verschickten Schadensmeldungen an Kanalrohren 
unterstützt. Einige Mitglieder haben das offenbar missverstanden und meinen, dass der Verein die Repara-
turen der Rohre veranlasst. Das ist nicht der Fall!  Wir bieten Ihnen lediglich folgende Unterstützung an: 

1. Wenn Sie einen Bescheid mit der Aufforderung, einen Schaden zu beheben, erhalten, informieren Sie 
bitte den Siedlerverein durch eine kurze Nachricht im Briefkasten von Neu-Mayland oder über eine  
E-Mail an vorstand@siedlerverein.de.  

2. Der Siedlerverein sammelt die Nachrichten. Wenn wir von der SEF erfahren haben, dass alle Bescheide 
einer Straße verschickt sind, stellen wir die Namen der Eigentümer, die sich bei uns gemeldet haben 
und die zugehörigen Liegenschaften in einer Liste zusammen. Diese Liste erhält von uns jeder, der sich 
gemeldet hat.  Mit der Liste benennen wir Ihnen Firmen aus dem Verzeichnis der SEF, von denen uns 
Angebote vorliegen. Diese allgemein gehaltenen Angebote können Sie in unserer Sprechstunde in  
Neu-Mayland einsehen. Außerdem stehen Sie auf unserer Internetseite für Sie bereit unter  
www.siedlerverein.de mit den Schaltflächen „Archiv“-„Informationen“-„Angebote Kanalsanierung“ 

3. Danach ist es an Ihnen, sich  Angebote einzuholen und die Kostenpflicht untereinander zu klären.  An-
hand der in der Liste verzeichneten Nachbarn sind Sie in der Lage, Gruppenbildung zu organisieren, 
um evtl. günstigere Angebote zu erzielen. Dabei wird der Siedlerverein nicht mehr beteiligt sein. 

 

Die Leitungserneuerungen gehen weiter 

Die Arbeiten an den Gas-, Wasser- und Stromleitungen in der Pützerstraße sind seit einiger Zeit abge-
schlossen. Jetzt hat die Mainova (Netzdienste RheinMain) dem Siedlerverein ihre Pläne für den Fortgang 
der Arbeiten in weiteren Straßen vorgestellt.Im 1. Quartal 2012 wird im 1. Abschnitt des Damaschkeanger 
(Nr. 149-177 und 160-198) mit den Arbeiten an der neuen Gasleitung und den zugehörigen Hausan-
schlüssen begonnen. Wasserleitungen werden hier nicht erneuert und Stromleitungen nur, soweit noch 
Doppelanschlüsse vorhanden sind. Nach der Fertigstellung dieses Bauabschnittes folgen die weiteren Ab-
schnitte des Damaschkeanger bis voraussichtlich 2014. Die Mainova wird die Maßnahmen durch Informa-
tionsblätter in den Briefkästen des Damaschkeanger ankündigen. Zudem ist für die Anlieger der Straße eine 
Informationsveranstaltung in Christ-König geplant. 
In der Heerstraße werden die Gas-, Wasser- und Stromleitungen einschließlich der Hausanschlüsse neu 
verlegt, bzw. erneuert. Da diese Arbeiten mit dem bevorstehenden Straßenausbau zusammenfallen, sind 
die Termine nicht genau kalkulierbar. Baubeginn für den 1. Abschnitt (Nr. 165-169 und 173-253) soll 
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2012 sein. Der 2. Abschnitt (Nr. 35-21 und 127-71 sowie Am Hofgut 1-19) soll danach, abhängig vom 
Straßenbau, 2013 folgen. 
Die Erneuerung der Leitungen in den Straßen Am Ebelfeld, Olbrichstraße und im noch fehlenden Stück 
der Pützerstraße ist für 2015, 2016 vorgesehen. 
Die Maßnahmen für die Straßen westlich der Ludwig-Landmann-Straße sind noch nicht in der Planung. 
 

Kinderkrippen in Praunheim 

Vom 1. August 2013 an haben alle Kinder unter drei Jahren einen Anspruch auf einen Betreuungsplatz. 
Um den geforderten Deckungsgrad von 50 % der Kinder dieser Altersstufe zu erreichen, will die Stadt 
Frankfurt bis 2013 14 Krippen mit jeweils 50 bis 60 Plätzen neu bauen. Zudem sollen im Rahmen eines 
Sofortprogramms Ladenlokale, Büros und Wohnungen zu diesem Zweck gemietet oder die Einrichtungen 
freier Träger erweitert werden. 
In Praunheim besteht erheblicher Nachholbedarf.  Aus dem Bericht des Magistrats vom 9.12.2011 geht 
hervor, dass 2010 hier nur 20 Krippenplätze für die 265 Kinder unter drei zur Verfügung standen.  Mit ei-
nem Deckungsgrad von 8% ist Praunheim damit einer der am geringsten versorgten Frankfurter Stadtteile. 
Das wird sich aber ändern. Bis Ende 2013 soll im Sofortprogramm der Stadt an der Ebelfeldschule eine 
neue Einrichtung für 60 Kinder geschaffen werden. Weitere geeignete Standorte werden fieberhaft ge-
sucht. 
Bei den Kindergartenplätzen für die Altersstufe drei bis sechs sieht es sehr viel besser aus. Hier standen 
2010 für 295 in Frage kommende  Kinder 245 Plätze bereit. Das entspricht einem Deckungsgrad von 83%. 
 

Gewerbegebiet und Heerstraße 

Die Stadt Frankfurt hat mit dem Projektentwickler Quadro einen Erschließungsvertrag abgeschlossen, in 
dem sich dieser verpflichtet hat, die für den neuen REWE-Markt und den geplanten Neubau der Praunhei-
mer Werkstätten erforderlichen Straßen zu bauen. Dabei handelt es sich sowohl um den Bau der Erschlie-
ßungsstraße im Gewerbegebiet mit der dazu erforderlichen Verlängerung der Ludwig-Landmann-Straße 
als auch um den Ausbau der Heerstraße zwischen Ludwig-Landmann-Straße und Stierstädter Straße. Aus 
dem Zeitenplan des Amtes für Straßenbau und Erschließung geht hervor, dass alle diese Maßnahmen bis 
November 2012 abgeschlossen sein müssen. Wird das nicht eingehalten, werden Strafzahlungen fällig. 
Ähnliche Vereinbarungen soll es auch zwischen Quadro und der Firma REWE für den Bau des neuen Mark-
tes geben. 
Damit sind die Bedenken des Siedlervereins, dass der Markt weit vor der Straße fertig wird und die Kun-
den von der Heerstraße zufahren, weitgehend gegenstandslos geworden. Trotzdem werden wir weiter-
hin ein wachsames Auge darauf haben. 
Das zwischen dem von Quadro zu bauenden Abschnitt und dem neuen Kreisel liegende Teilstück der 
Heerstraße soll 2013 begonnen werden. Die noch fehlenden Grundstücksteilflächen werden nach Aus-
kunft des Vertreters des Amtes kein Hinderungsgrund sein, da sie im Wege der vorzeitigen Besitzeinwei-
sung auch schon während des Enteignungsverfahrens zum Bau genutzt werden können. 
Zur Hauptversammlung 2012 des Siedlervereins haben wir einen Vertreter der Firma Quadro eingeladen, 
der uns hoffentlich ausführlich über die Bauvorhaben informieren wird. 
 

Unser Buch „May-Siedlung-Praunheim“ 

Unser im Sommer 2011 erschienenes Buch "May-Siedlung Praunheim" hat sehr großes Interesse gefunden, 
so dass unser Vorrat schon um mehr als 1000 Exemplare geschrumpft ist. Aber noch ist es nicht vergrif-
fen. Siedlervereinsmitglieder können es für 13,00 € (Normalpreis 25,00 €) in unserer  
Sprechstunde in Neu-Mayland  -  donnerstags 11.00  - 12.00 Uhr   oder  
am letzten Donnerstag im Monat von 18.30  - 19.00 Uhr erhalten. Außerdem kann man das Buch auf  
unserer Internetseite www.siedlerverein.de bestellen oder wir bringen oder schicken es Ihnen nach  
telfonischer Bestellung (069-762120) nach Hause. 
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Ausstellungen im Neu-Mayland 

Für die Ausstellungen lokaler Hobby-Künstler im Fenster unseres Vereinspavillons „Neu-Mayland“ haben wir 
viel Lob erhalten und wollen diese Aktion auch in Zukunft weiterführen. Nach den großen Porträtbildern 
von Bettina Krol planen wir wieder eine Präsentation von Objekten aus dem Kunst- und Werkunterricht der 
Ebelfeldschule. Wie es dann weitergeht, ist auch von Ihnen abhängig. Sagen Sie es uns, wenn Sie von 
verborgenen Talenten in der Siedlung oder in deren Umfeld wissen, damit wir den Kontakt aufnehmen 
können. 
Unser „Bild der Woche“ im Schaukasten und auf unserer Internetseite lebt auch von Ihren Beiträgen. Es gibt 
viel zu fotografieren in unserer Siedlung; man muss es nur sehen. Schicken Sie uns bitte Ihre Bilder über 
vorstand@siedlerverein.de oder schildern Sie uns einfach Ihr Motiv, damit wir es aufnehmen können. 

 

Mitgliedsbeitrag und Gartenrechnung 

Der Mitgliedsbeitrag des Siedlervereins beträgt 6,00 € pro Jahr und ist im Januar im Voraus zu bezah-
len. Leider nehmen das eine Reihe von Mitgliedern nicht so genau und müssen mehrfach erinnert werden, 
den Beitrag zu überweisen Konto 195 11 77 -  BLZ 500 90 500  Spardabank Hessen.  Das Kassieren an 
der Haustür soll die Ausnahme sein, denn es ist unseren ehrenamtlichen Mitarbeitern nicht zuzumuten, 
diese oft vergeblichen Gänge zu machen. Bitte helfen Sie mit, den erheblichen Verwaltungsaufwand für 
einen so geringen Beitrag zu reduzieren. 
Auch die Pacht- und Wasserabrechnungen für unsere Kleingärten sind zum Teil noch nicht bezahlt. Bitte 
überweisen Sie umgehend auf das Konto 110 195 11 77 -  BLZ 500 90 500  Spardabank Hessen. 

Beachten Sie bitte die veränderte Kontonummer für Gartenabrechnungen.  
 

Praunheim hat Grenzen 

Wir wohnen in Praunheim und fühlen uns als Praunheimer. „Doch wo fängt dieses Praunheim eigentlich an, 
und wo hört es auf?“ Der Antwort auf diese Frage, die dem Siedlerverein hin und wieder gestellt wird, 
schicken wir einige Erklärungen voraus: 
 
1910 wurde die vorher selb-
ständige Gemeinde Praunheim 
mit damals 1.413 Einwohnern 
nach Frankfurt eingemeindet 
worden und ist seit dieser Zeit ein 
Teil des Stadtgebietes. Trotzdem 
sind die Grenzen der Gemarkung 
Praunheim nicht verschwunden. 
Sie sind im Liegenschaftskataster 
und im Grundbuch festgeschrie-
ben. Wer in Praunheim Eigentümer 
eines Grundstücks ist, findet den 
Eintrag „Gemarkung Praunheim“ 
auf seinem Grundbuchauszug. 
Damit sowie mit der weiteren Un-
terteilung „Flur“ und „Flurstück“ ist 
die Lage jedes Grundstücks auf 
Zentimeter genau festgelegt.  

 ©  Stadtvermessungsamt Frankfurt am Main 
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Jetzt schauen wir uns einmal die äußeren Grenzen unserer Gemarkung an: 
 
Im Westen:    Westhausen ist ein Teil von Praunheim. Die Grenze verläuft nördlich der Autobahn A66 und 
auf der Westseite der Kollwitzstraße. Die Liebigschule liegt, so leid es uns tut, im benachbarten Rödelheim, 
ebenso die Französische Schule. Der Friedhof Westhausen befindet sich bis auf einen sehr kleinen Praun-
heimer Anteil ebenfalls in Rödelheim. 
 
Im Norden:    Von der Kreuzung der Autobahn A5 mit der S-Bahnstrecke läuft die Praunheimer Grenze 
gegen Eschborn entlang der Autobahn bis zum Steinbach. Auf diesem Stück ist die A5 eine Praunheimer 
Straße. Von der A5 bis zur Rudolf Hilferding-Straße bildet der Steinbach die Grenze gegen Niederursel, 
die sich dann weiter, südlich der Ernst-Reuter-Schule, bis an das Nordwestzentrum zieht. 
 
Im Osten:       Entlang der Bernadottestraße und zwischen „Im Weimel“ und „Am Alten Schloß“ führt die 
Grenze zur „Fritz-Lennig-Anlage“ und stößt wenige Meter östlich des Praunheimer Wehrs auf die Nidda. In 
Flussmitte geht es weiter flussaufwärts bis kurz vor die Rosa-Luxemburg-Straße. Hier biegt die Grenze 
rechtwinklig nach Süden ab bis zum Ginnheimer Wäldchen, das aber zu Ginnheim gehört. Der Volkspark 
Niddatal ist zu einem großen Teil Praunheimer Gelände. 
 
Im Süden:      Die Straßen „An den Geiselwiesen“ und „An der Litzelwiese“ leiten die Grenze wieder zur 
Nidda. In Flussmitte geht es flussabwärts bis zur Einmündung des Altarms vor dem Hausener Wehr.  
Am Altarm und an der Ludwig-Landmann-Straße entlang schließt sich an der A66 der Ring. 

12,0 Kilometer ist die gesamte Praunheimer Grenze lang (Eschborn 1,5 km, Niederursel 2,5 km, Heddern-
heim 2,3 km, Ginnheim 1,2 km, Hausen 1,6 km, Rödelheim 2,9 km). Das Gemarkungsgebiet hat eine Fläche 
von 455,2 ha und ist damit größer als das unserer Nachbarn Ginnheim, Heddernheim und Hausen. Der 
höchste Punkt Praunheims liegt mit 128 Meter über NN am Steinbach an der A5 und der niedrigste Punkt 
mit 99 Meter über NN an der „Rohrbrücke“ über die Nidda. 

Wo ist der Mittelpunkt von Praunheim? Man kann ihn ganz leicht finden, wenn man den Umriss aus einer 
Karte ausschneidet und auf einer Zirkelspitze ausbalanciert. Die Ehre, Mittelpunkt unserer Gemarkung zu 
sein, fällt auf „Damaschkeanger 113“ 
 
Noch ein paar Zahlen aus dem Statistischen Jahrbuch der Stadt vom 31.12.2009: 
 
Praunheim hat 15.761 Einwohner (12.564 deutsch)  
7.419 männlich, 8.342 weiblich,  2.622 < 18 Jahre, 3.168 > 65 Jahre, Durchschnittsalter 43,4 Jahre 
Die Siedlung Praunheim hat 6.303 Einwohner  (4.932 deutsch)  -  3.036 männlich, 3.267 weiblich. 

 
 

Vorankündigung: 

JaHreshauptversammlung und Seniorennachmittag 

Am 20. April 2012 findet die Jahreshauptversammlung des Siedlervereins mit Neuwahlen des  
Vorstandes im Saal von Christ-König statt.  
 
Am 19. April 2012 sind unsere über 60-jährigen Mitglieder zum gemütlichen  
Senioren-Kaffeenachmittag, im Saal von Christ-König, bei uns zu Gast. 
 
Zu beiden Veranstaltungen werden wir im nächsten Mitteilungsblatt einladen. 


